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DIFE MEDIATO
ADS Pıius T, hal November 1947 EWn Rundschreiben

SdrE: heilige Liturgte herausgegeben, dessen vollen Lateinıischen Wort
dier „Osservatore Romano®® vDO NovembDoer 1947 vErÖFfeENn NSr
UNS wahrend er Drucklegung der vorlegenden UNSETET
schrift LU Rom mALgETELLT wırd ST ZEMEN amttiıchie deutsche Übertrag
Cdes Rundschreibenes ZU  S eilt och nıcht erschrıenEen Wır vErsuchEn da
her jolgenden INEC kKleine Inhaltsübersicht vorläufig der WC1SE
geben,. da LT die Grundgedanken erHauptabschnitte MG eiInNzEeEIN
Belegzitaten herausheben.

Die NZY ISt vieler Hinsıcht e1Nne Ergänzung des Run
schreibens „Nlysticı Corpor1s‘“. ersten orte „ Mediatorel
hominum:“‘ WEISEN aul den rsprung un! die Grundbedeutung 38
Liturgie, aut aG1l1e hohepriesterliche M1  ttlerschaf esu Christi 19888
die Liebensbeziıiehung zwischen ofit un der Christus
Menschheit h1in Das hohepriesterliche en des Herrn so11

Se1iner Kirche iortsetzen , VOoluit .autem Divınus re-demp_tof,y
quam mortali COLTFDOTLE Supplication1bus SU1S SUOQUC Sa
inl]erat sacerdotalem vıtam, eadem PCL saeculorum decCcursu
intermitteretur Corpore SU MYyStLICO, quod Est ecclesia‘t.
KuırG  e seizti daspriestiterlıchemM d.es Hern
e IM HA (LE heilıge Liturg1ue TE Eecc
‘sacerdotale esu CHrisi: Cr SACTAamMm Laäta ‚am
perg1i Und ZWaTr tut SiIe das A a SR Stelte-ÜFr

Meßoöpßpfier, annn AIr die S:a  Pamen te un endhe
as feierliche (Stundengebet).

ach den Außerungen bDber die Wesensfragen omMmm
Heilige ater aufdie lıturgische Bewegung sprechen un
großen Verdienste, die S1e die Wiıiedere ungsg S
N1SSES. LT die Liturgie sich erworben hab em pf de

1E schmerzlich, daß einerseits manchen egenden dieses \er
och sehr SOFINsS La beinahe vollständig fehle;, andererse s
Allzuneuerungssüchtige VO Weg der echten Lehre un de Klu

e1it abırren. Seine Aufgabe S@e1 NU: as 1SE Z
und empbpfehlen, W as aber VO echten Wege abweicht,

halten und verbieten. In rel 91oßen Abschnitten werde
Lehrenund Weisungen entf Itet

Im ersten ‘Fe1]l WwIrd Vo „debitus cul de ott
eSscCcCAhUlLdetfen Hıngabe un Verehrun Jespro

Zusam enhangWIrd eine Begriffsbesfc_i;n: Iu SI SECLE
F1 ilturgla integrumCONS u1t Leum cultum

OrPOrCIS Capitis e el
der K cheF1 beg nde worde

CI} cclesia intu
ges h1 he Entwicklu WLr pPap t1lic



schreiben sodann. kurzen Zügen dargeste un die Bedeutung
der einzelnen Sakramente entwickelt

Zum W esen des Kultes gehört eln un e1lNn
Element Uniıversus autem QqUEMM Ecclesia Deo ach1ıbet cultus u
EextfernNus 1ta internus ESSE Das außere Element muß da SE1NMN
we1ıl die leib-seelische Natur des Menschen TT der (jemeilnschafts-
charakter des Kultes 1eS ordert das 1NNe we1ll SONS nNnıchts als
e1INn bloßes Schauspiel der die Erfüllung riıtueller Vorschriften XE
bliebe Das Rundschreiben erläutert sodann ausführlic die VeIr-
schliedene Wirksamkeit der sakramentalen Na SOW 1LE die Begrimnfe
VO ubjektiver nNnd objektiver Frömmigkeıit. DIie e des DL

sönlichen römMigkeitslebens dart 1E€ vernachlässıigt werden. SO-
ann WwI1rd Jängeren Darlegungen auft die Bedeutung des Ordo,
die Rechte der Hierarchle un das rechte Verhältnis zwıschen
(;lauben und ıturgle hingewl1esen OoOLUmM eT venerandum
habetur effatum egem eceredendi lex TAattat supplicandı"‘).

Das alleinıge ec des Papstes, PCUC ıften der Kırche el

zuführen, WIrd nachdrücklich eingeschärtft. Der Versuch, n._
mächfig 9anz eCule ebräuche die ıturgle aufzunehmen, WIrG
ebenso entschieden zurückgewlesen, WI1e der, bereıits außber un

gekommene Consuetudines wiedereinzuführen, WEn S1e 1der-
Spru 7AB den euUute geltenden (;esetzen und ubprıken stehen Als
beklagenswertfe dieser Dr die Enzyklika

DiIie eigenmächtige Einführung der Muttersprache heı der Zelebration
er Messe, die willkürliche Verlegung VO Hesten A1e Ausmerzung
alttestamentlicher exXtie Aaus OIIlziıiellen Gebetbüchern; ferner die‘
Verwendun Nes Tisches ach er Art als ar, die grundsätz-
3F Ablehnung VO schwarzen Paramenten Von Bıldern und
_  w}  tatuen der Kirche die prinzipleile Verwerfung jeder auch der
den Normen des Apostolischen Stuhles entsprechenden Polyphonie
die Verdrängung des Corpus (CTUCIEX1 VO Teuzen

HE
Der zweıte e1l des Rundschreibens geht VOIL Wesen VE

u CcCHhafrıstısehen OPFer s Aa UusSs Dessen erster WEeC 1ST WI1e
.beim Kreuzesopier esu CHTISE: d1ie Verherrlichung des Vaters,

der alle G l1ıeder des Mystischen Le1bes mi1t ihrem Haupte un mi1t
en Engeln und Erzengeln teilhaben An zwelter Stelle W1rd der
anksagungscharakter, AIl dritter der Suhnecharakter un vierter
der harakter der Messe als ‚.Biıtfopier angeführt. Dıie zentrale Be-
deufung de eucharistischen Opfers für das christliche en WI1Trd
hervorgehoben („quotles hu1lus hostlae COoMMEMOTATIO celebratur,

nOstrae edemption1s eXercetur). Mıt der
CHh 9 INUSSeN WLL das pfIer mML  ollziehen. un CUMM
‚ Christo mysticam mortem obeamus, ı1ta quidem ut aulı
sententiam Christo confixus SUTN Cruc1ı  C AT

1st“ Unterschied zwischen W eiheprilestertum und „Laienpriestertum:‘‘
streng un klar festzuhalten Die VM G des Mitopferhs der Gläubigen

bei der hl Messe WIrd ausführlich dargelegt („‚christifidele etiam
divinam offere hostiam diversa tamen ratiıone dicendi Sunt J; eben-

die theologische Bedeutung der Privatmesse Rücksicht auf die



Kiırche qals rnatürliche (Gjemeinschafit Es wird lobend die aktive
eilnahme der Gläubigen der ıturgıe der Kirche hervorgehoben
und deren ege aufgefordert 1ST el auch auf die
111e eilnahme sehen un: auf die VerTfassung derjenıgen
Gläubigen denen die außere ilnahme och IC gelingt

Eın wWweltieres Kapitel der Enzyklıka befaßt sıch MI1 der I9
hbe1l der eiligen Messe Eınerselts

wird VOL Wiederaufleben VOonNn L.UuthHers gewarnt
welche schon das Konzıl VO Trient verurteilt andererselts
wIird darauf hingewlesen daß der Herr gesagt hat „„ACcCc1pıte ei
Man AUCAFrE Hoc facıte INeanmı CcCoMMemMOratoNEmM weshalb

19} sıngulıs I111S5S5S515 fideles adstantes NO  m} solum spirıtuali ffIfectu sed
sacramentalı elam Eucharistlae per'  € COoMMUNICAreNT SOwelt
als möglich sSo11 die KOommMunıonN der Messe empfangen werden
Sehr en 1ST. der Brauch die der ‚,elben Messe onsekrierten
Hostien empfangen A dilaudandı SUNT Q UL Sacro adstantes
hostilas eodem Sacrifniec10 consecratas accıplant 1La quidem ut
recaPpseA II hac altarıs partıcıpatiıone aAaGrosahlc-
Lum 1111 TUu1 Corpus eT, Sanguinem 198808  IU OIMNLILL benedietione
caelest1i el gratia repleamur Die ach dem Emp-
fang der Eucharistie und die adoratıo Sanct1issımı dürfen HIC vVelr-

nachlässigt werden
111

Der drıtte e11 befaßt siıch zunächst mM1 em OT  VDDE
O_KV LE D el welches genannt wird „„NlystuiCcı esu CAÄAIISE Corporı1s
precatıo QUaAEC Christianorum OINLI11UNM) NOIMNLNE e ene-
nc1um Deo eiur '“ Es mMuß N1ıCcC 19808 außerlich schön sondern
auch m1T NNerer Hingabe verrichtet werden Der Heıilige Vater
spricht sodann den drıngenden unsch AaUS,; daß auch die

VFe Rezitieren oder Singen wieder Stundengebet
der Kırche teilnehmen Er verweiıist el esonders auf die
Vespern ‚oNnNnNn- HB FWesttagen; die Gläubigen sollen überhaupt
diese Hesttage wieder mehr gestalten. Es folgt sodann
eine Darlegung ber das Kı un S11 Verhältnıs
ZU en un ZU Heilswerk esu Christi Ks darf auch NC
der Verkündun. der gekreuzigte T1STIUSr @111 Überbetonen des
verklärten, pneumatischen KiSEUS völlig verdrängt werden. Diıie
este der eiligen sind Kirchenjahr für HS eiNn immerwährender
Ansporn AD Tugend.

Der letzte Absatz der Enzyklika gibt F e

SA D SCN.: Um die (jeIiahr VO  } rTrtuüumern vermelden und das
lıturgische Apostolat TU  arer machen, so11 die Bildung
des persönlichen Frömmigkeitslebens besonders gepflegt werden.
Von der Kırche empiohlenen Ubungen, Betrachtung, Rosenkranz-
geDel, isıtatlio, Exerzitien USW. werden erneut Erinnerung S
bracht

Die 1SCNOIe werden aufgefordert, es Lun, dem
Volk CH1E größere Kenntnis der ı1turgie beizubringen. lle \OK=
schriften ber den des (zotteshauses, ber die würdige

(Fortsetzung siıche Seite 117!)


